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Anforderungsbereiche 

 

Bildungsstandards im Fach Mathematik  
für die Allgemeine Hochschulreife vom 18.10.2012, S. 27f. 
Der Schwerpunkt der zu erbringenden Prüfungsleistungen liegt im 
Anforderungsbereich II. Darüber hinaus sind die Anforderungsbereiche I 
und III zu berücksichtigen.  
Im Prüfungsfach auf grundlegendem Anforderungsniveau sind die 
Anforderungsbereiche I und II,  
im Prüfungsfach auf erhöhtem Anforderungsniveau die Anforderungs-
bereiche II und III stärker zu akzentuieren.  
Die Prüfungsaufgabe ist so zu stellen, dass sie Leistungen in den folgenden 
drei Anforderungsbereichen erfordert: 

|AF II| 

> 

|AF I| 

> 

|AF III| 

 

Bildungsstandards im Fach Mathematik  
für den Mittleren Schulabschluss vom 4.12.2003, S. 13 
Zum Lösen mathematischer Aufgaben werden die allgemeinen 
mathematischen Kompetenzen in unterschiedlicher Ausprägung benötigt. 
Diesbezüglich lassen sich drei Anforderungsbereiche unterscheiden: 
Reproduzieren, Zusammenhänge herstellen sowie Verallgemeinern und 
Reflektieren.  
Im Allgemeinen nehmen Anspruch und kognitive Komplexität von 
Anforderungsbereich zu Anforderungsbereich zu.  
Die Anforderungsbereiche sind für alle allgemeinen mathematischen 
Kompetenzen wie folgt charakterisiert:  

 

Anforderungsbereich I 
Anforderungsbereich I umfasst das Wiedergeben von Sachverhalten und 
Kenntnissen im gelernten Zusammenhang, die Verständnissicherung sowie 
das Anwenden und Beschreiben geübter Arbeitstechniken und Verfahren.  
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Anforderungsbereich I: Reproduzieren 
Dieser Anforderungsbereich umfasst die Wiedergabe und direkte 
Anwendung von grundlegenden Begriffen, Sätzen und Verfahren in einem 
abgegrenzten Gebiet und einem wiederholenden Zusammenhang. 

 

 

Anforderungsbereich II 
Anforderungsbereich II umfasst das selbstständige Auswählen, Anordnen, 
Verarbeiten, Erklären und Darstellen bekannter Sachverhalte unter 
vorgege-benen Gesichtspunkten in einem durch Übung bekannten 
Zusammenhang und das selbstständige Übertragen und Anwenden des 
Gelernten auf vergleichbare neue Zusammenhänge und Sachverhalte.  
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Anforderungsbereich II: Zusammenhänge herstellen 
Dieser Anforderungsbereich umfasst das Bearbeiten bekannter 
Sachverhalte, indem Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten verknüpft 
werden, die in der Auseinandersetzung mit Mathematik auf verschiedenen 
Gebieten erworben wurden. 

 

 

Anforderungsbereich III 
Anforderungsbereich III umfasst das Verarbeiten komplexer Sachverhalte 
mit dem Ziel, zu selbstständigen Lösungen, Gestaltungen oder Deutungen, 
Folgerungen, Verallgemeinerungen, Begründungen und Wertungen zu 
gelangen. Dabei wählen die Schülerinnen und Schüler selbstständig 
geeignete Arbeitstechniken und Verfahren zur Bewältigung der Aufgabe, 
wenden sie auf eine neue Problemstellung an und reflektieren das eigene 
Vorgehen. 
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Anforderungsbereich III: Verallgemeinern und reflektieren 
Dieser Anforderungsbereich umfasst das Bearbeiten komplexer 
Gegebenheiten u.a. mit dem Ziel, zu eigenen Problemformulierungen, 
Lösungen, Begründungen, Folgerungen, Interpretationen oder Wertungen 
zu gelangen 

 

 


